
Freitag, 10. Oktober
15:00 - 18:00 Uhr

Rüsthaus Tobelbad
Kosten: 7,- € pro Feuerlöscher



Mittwoch, 9:42 Uhr - ein Auto kommt von der regennassen Fahrbahn ab und landet im Wald. Nachfolgende Fahr-
zeuge alarmieren die Polizei. Sofort geht der Notruf weiter an Rettung und Feuerwehr. Polizei und Rettung machen 
sich auf den Weg zum Unfallort - auf dem Feuerwehrhaus geht die Sirene los.
Feuerwehrmann Manfred ist beruþich in Wien, Klaus auf Montage in der Obersteiermark und Kurt geht gerade 
seiner Arbeit in Seiersberg nach und kann nicht weg. So wie dieses drei Kameraden sind auch 22 andere Feur-
wehrleute gerade in der Arbeit oder sonst wo. Natascha und Wilhelm sind zu Hause - sie fahren ins Rüsthaus, 
holen sich die Alarmdaten und schauen in der App nach, ob sonst noch wer auf „JA, ich komme“ gedrückt hat - 
leider nicht - sie sind zu zweit! Beherzt springen sie ins Fahrzeug und eilen zum Unfallort.
Der Unfallwagen hat einen Baum getroffen und liegt auf der Seite, 
schaut schwer beschädigt aus. Die Rettungskräfte können die beiden 
eingeschlossenen Personen so nicht ohne die Hilfe und dem Know 
How der Feuerwehr und ihren technischen Geräten aus dem Auto be-
freien. Auch Natascha und Wilhelm können zu zweit da nicht viel aus-
richten. Es gehört der Wagen gegen wegrutschen und umkippen gesi-
chert, danach fachgerecht geöffnet, nebenbei den beiden Verunfallten 

daher die Nachbarfeuerwehr. Sie hat Glück, dort sind vier Kameraden 
einsatzbereit und kommen zu Hilfe.

Lorem Ipsum

Gemeinsam schaffen sie es, die zwei Personen aus dem Wagen zu befreien und den Rettungskräften zu überge-
ben. Der Unfalllenker hat in dieser unnötig langen Wartezeit auf die zweite Feuerwehr viel Blut verloren - sein 
Leben hängt am seidenen Faden...

In der Vergangenheit, waren die meisten Menschen zu Hause, auf  
dem Feld oder in der Tischlerei gegenüber aber auf jeden Fall nicht 
besonders weit weg. Bei einer Alarmierung waren sie alle sofort zur 
Stelle! Heute sind die meisten Menschen in weit entfernten Arbeits-
stellen und können meist nicht weg. So sind unter der Woche nur 
wenige Leute einsatzbereit und das schwächte das System der 
Freiwilligen Feuerwehren. Daher zählt heute jeder Mann und jede 
Frau, denn nur so kann gewährleistet sein, dass beim nächsten Ein-
satz genug Leute da sind um effektiv und rasch zu helfen und so 
Leben zu retten!

Mit den laufend durchgeführten Übungen, 
wird für den Ernstfall trainiert, um dann rich-
tig handeln zu können.
Bei den Übungen und Kursen kommt auch 
viel Wissen unter, das in jedem Haushalt Un-
fälle verhindern kann. Eine Erste Hilfe Ausbil-
dung ist ebenfalls standard.


